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Unme befindet ſich die 


Buhdruderei und Expedition 
„Lodzer Tageblatig" 


ſowle meine 


‚»hotogrn saphilce Auſtalt 
in ber u ug ee Nr. 1. 
l Ho achten 


** 9 5 Zoner. 


ae dagegen. | 


N gr ai 
1160 10 Im Septeınben bevorſtehenden 


Öensralprobe ſuͤr den 


K. Me n hat am Sonntag in Fran! 
reich ſlattgeſunden. In dleſem Sinne 
wollten. Boulanger und, vor, Allem“ dle 
Männer, die hinter ihm fiehen, die Wahlen, 
für die N be, welche vornehmlich den 
Haushal, 0 Rechnungen der , einzelnen 
au Ice haben, aufgeſaßt wiſſen. 
Au das Ergebniß dieſer Volksabſtimmung 
balte Boulanger zuvächſt, keine Zukunſts⸗ 
plane 158 welche ihn und ſelne Freunde 
an die der Neglerung bringen ſollen. 
Vol den 1 0 en, die zu vollziehen 
wa halle der General 150 fur fh, be 
anfptuct, was, nachdem die neuen Geſehe 
100 e Bewerbung bel den Wahlen 
iſchloſſen haben, un jede Eniſcheidung 

B dulanger’s von vornherein. uns, 

5 10 Me fen wäre, nur den Werth, elner 
109 8 gegen ble heutigen, Machthaber 

auf eine ſolche aber kam es 
Wee "hr den nad) ſelner wohl bald 


Erscheint 6 Mal wöcheullich. 


Redaktion und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Aunukalpte NN dh serdgeflelt, 
Nedaktlons⸗Sprechſtunde von 9—12 Uhr Vormittags. 


erfolgenden Verurthellung jede polltiſche Thü ⸗ 


tigkeit, in Frankreich unterſagt ſeln wird, 
vor Allem an, und wenn dieſe Kundgebung 
auch nicht ihm unmittelbar zugute kommen 
ſollte, ſo doch den bunt zuſammengewlülrſelten 
Gruppen, die er vereinigt hat und die alle⸗ 
ſammt den Umſturz des Beſtehenden als ihr 
Zlel verfolgen. — Von den 1435) bisherigen 
Mitgliedern der Gemelnderäthe waren 971 
Republikaner, 464 Konſervatlve; 4 Kantone 
wählen zum erſten Mal. 

Ueber die bisherigen Wahlergebniſſe 
liegen ‚folgende Meldungen vor: Bis Montag 
um 1½ Uhr Nachmittags waren 1200 
Wahlergebniſſe bekannt. Die Konſer vatlven 
gewannen 20 Sitze. Boulanger wurde in 
zwölf Kantonen gewählt und ſteht in 89 
Kantonen zur Stichwahl, darunter in Mar⸗ 
ſellle. — Aus den Provinzen wird von nir⸗ 
zende her ein Zwiſchenſall gemeldet. An der 
bisherigen Zuſammenſetzung der Generalrathe 
ſcheint ſomit ‚nicht. viel geändert worden zu 
ſeln und jo dürſten dann die großen Er⸗ 
wartungen der Anhänger Boulanger's eine 
arge Enttäuſchung erlliten haben. 

— Im englischen Unterhauſe hat in 
dieſen Tagen die Verhandlung über die 
Geldbewilligung für die K 
nialihe. Kamille große Aufregung 
hervorgeruſen. Von rablkaler Seite war 
der Antrag geſtellt, überhaupt keine weiteren 
Summen zu bewilligen. Labouchere begrün⸗ 
dete in der Sitzung vom 26, v. M. vie ſen 
Antrag mit einem Hinwels auf das beveu⸗ 
tende Einkommen der Königin und des 
Prinzen von Wales, woraus alle Bedürfniſſe 
der Königlichen Famille beſteltten werben 


könnten, ohne das Parlament um Zuſchtiſſe 


anzugehen, während durch Abſchaffung über⸗ 
flüffiger und koſtſpieliger Hofämten jährlich 
mindeſtens 20,000 Lſtrl. geſpart werden 
dürſten, Zum Schluß machte Labouchere 
einen, Hinwels auf die augenſcheinliche Spal⸗ 


tung im liberälen Lager in dleſer Frage 
und bemerkte, man dürfe nicht oorausſetzen, 
daß er und Dirfentgen, welche feinen Antrag 
unterſlützten, Gladſtone nieht. länger als 
Haupt der Patthel anerkennen. 85 An⸗ 
griffen gegen die Reglerung würden ſie ihn 
ftets als Partheloberhaupt anerkennen und 
feiner Leitung folgen. — Blabjlone trat dem 
Antrag Labouchere in kräftiger Weſſe ent» 
gegen. Im Hoſhalt — ſo bemerkte er — 
wäre allerdings Raum für wirthſchafiliche 


fi leichter bel der 17 Seen der 
Königlichen Haushaltstechnung als jetzt be⸗ 
werkſtelligen. Durch Annahme des Vorſchlags 
des Sonderausſchuſſes würde nicht nur Geld, 
geſpart, ſondern auch dle Erneuerung bleſet 
peinlichen Streliigkelten vermieden werden. 
— uebrigens ſtehen in dieſer Angelegenbelt 
die meiſten Parnelllten auf Selten Glad⸗ 
ſtone's. Sle wollen damit wohl zeigen, daß 
Homerule und Achtung vor dem Könfgkpum 
mitelnander vereinigt werden khnuen. 

— Innerhalb weniger Täge ſteht elne 
eniſcheidende Schlacht am Nil zwi⸗ 
ſchen den Derwlſchen und den 
vereinigten ägypliſchen und 
englifhen Truppen bevor. Das 
Geſecht bel Arguin am 2. Juli bildete dazu 
das Vorſpiel, Die Strektmacht der Derwiſche 
wird ſehr verſchleden geſchültzt. Nach den 
briniſchen Etkundigungen kann mau ihte 
Starte auf 2800 bie 3000 Kämpfer an: 
nehmen. Die bis zum Tage der Schlacht 
ankommenden Verflärkungen mögen immer: 
hin noch 1000 bis 2000 Mann betragen. 
Vie ihnen gegenüber ſtehende britiſch⸗ agypti che 
Truppe wird" als ausreichend betrachtet. 
Die nunmehr vom Generalmajor de ont 
moreney beſehligten uͤhypiiſchen Schwarzen 
find gute Soldalen, wie fie es dez Oeſfteren 
bewleſen haben, und bei ihnen ſechten ‚drei 
brlulſche Bataillone, welche von Kalro an Sek 
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Sultt en 7 nab, Mach deu 


neueſten Nachrichten, aus Affuan, ‚bat ſich 
Babyel-Njuml’s Stellung nicht verändert, 
Matws Streitmacht ſoll nach elnem lan 

Umwege durch die Wülſte, den fie machte, 
um dle ägyptiſchen beſeſtigten Poſten längs 
des Nils zu vermelden, ganz in der Nähe 
von Njumi’s Lager angelangt 5 Dle 


0e t dee ee 


yon ihnen verübten Greuelthaten. Das 20. 
Neſormen vorhanden, allein dleſelben lleßen.“ 


Huſaren⸗Reglment und eine Abthellung bris 
lſche Acullktie kanten in Aſſuan aß, Der 
Sirdar hat die ägyptiſche, ‚Streitmact, in 
zwel Gruppen einge abel welche | 
dehoufe und Klichiner d 
werben. — Uebrigens {einen die 


welttelchende zu fein, 

Alleel Kourg, eln bekannter Rai . 
Haus Gegerat Wolſeley während ter, 185 
Nulexpedltlogen als Wohnung 0 90 


Befehl des Sivars Where e 5 


et 


mit Bad. Mum de 90 et, Er war ft 
des heimlichen Einverſt aha m 
Su lingen, verdächtig, aber ul 110 
Bewelſe ehe ihn jiab, al ii: 
wolden. — Nacht ichten vom Ich en 9075 Ir 
abend beſagen, daß die allmäblicht 105 
menziehung engliichet Etuppen bel 
jortgejeht, wird, ein weiteres, 
Kalro erhielt Befehl, ſich ne Mir 
0 9 10 00 10 Ka 85 
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han: ge u en 
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1 5 10 "jegerte fahle, bie Alte, „was 
mo an 55 He, jollt” det Herr Doktor 
Leulerin berfennen . Aber it er's 

dad lt“ % 155 . {on b Lbbaftige Herr 


moanet, er wär aus'm Grab 
aueh m Kid Teibtaftige 85 Herr, Vater!“ 
Wah m ſſt die otolhea Kreuzler 

auf 2 —— klärte nun Frau Weinierl 


un N, komm. Und 
u 4 d 

runo Bing wohnt, da hat ſie ſi 
90 det, das fönnr das Kind von dem 
Heut n Dolle ‚Bruno Burg ſein, das ſie 
in bu ‚geh, Und da hab’ ich 
ihr an dal, Porträt, 
gez „ und, da meint 1 s fen der lelbhaſ⸗ 
tige | err Vat er 

in 145 wo elle Erinnerung, an, jene, 
jrühejteiten Jugenplahre ‚über mich. Die Er⸗ 
innerung an das Loch, das ich nur eines 
Abende im finſteren Zimmer, in das ich 
geſperrt worden war, in den Kopf ſchlug; 
die Erinnerung, au ‚eine, Schaar Bauern 
jungen, wit Denen ich im Straßenitaube 
pielte, und die Erinnerung an Naubzllge, 
ve ich in Obſt⸗ und Gemüſegärten unter: 


— 2 


11 war der joktor in der Pfleg’.. 
Nahm hat in 0 0 Bei nit Ah, In: 


1 N mit der Sen 


vom Hern Doktor 


nahm, um 3 3 zu ſtillen. Auch das 


von Wald umſchloſſene Gebirgsthal dämmerte 
vor mir herauf mit ſeinem klaren Bache, 
in dem man die Fiſche umherſchwlmmen 
ſah, mit der hochgewölbten, altersgrauen 
Steinbrücke und elner langen Zelle weißge⸗ 
tügchier Häuschen. Und dann das ı Bild 
einer,, braunen, unwurſchen Frau, die den 
ganzen Tag zankte und immer klagte, daß 
ich fie noch arm eſſen würde. Das war 
alſo die Kreuzlerin, das uralte Welbchen In 


der ſchwarzen Seidenjadr, und dem kaffee⸗ 


braunen, Rocke. 
Ich reichte ihr die Sand, die fie mit 
Anem verſchämten Lächeln ergriſſ. 
„Was ſind der Herr Doktor aber groß 
worden!“ ſagte ſie dabei. „Ich ſeh' 


den Herrn Doltor noch immer im Rockerl 
vor mir, denn wle der Herr Dokior die 
erſten Hoſen krlegt hat, da iſt er von der 


Frau Mama in die Stadt geholt worden 


und wir haben uns ulmmer giehn.* 


Ich horchte geſpaunt auf — wie ein | 
65 Blitz 1000 dutch 9 0 Stele, daß, diet 


Frau in die dunklen Verhälniſſe meiner Ju⸗ 


gend vielleicht Licht bringen konnte, 


„Sie haben meine Mutter gekannt!“ 


fragte ich. 


Sie erſchrak und tdauſchte einen verle⸗ 


| genen Blick mit Frau Welnzierl. 


Du mein!" ſagte fie, „verzelh'n 


der Herr Doktor nur! Ich hab’ die Frau 


Mama freilich nit,, kennt — s war elne 
vornehme Daus und da macht ſich unſereins 
halt 1 55 allerhand Gedanken, Ich bitt 
gar ſchön — s war nit bös gemoant, . 

„Und, 1565 Wen lan. oil: um a 
mir zu ſehen k“ 0 


eben Frau von Soden. 


„Sie iſt erſt kommen, wle der Herr 
Vater, Gott hab' ihn feltg, ' geſtorben war. 


Vorher hat fie ſich nit blicken Hafen 
„Wann wurde lch denn 1 dere Reus. 
lerin gebracht!“ 


„O Du meln, da hat ber bar Dok⸗ 


lor ja noch Rocherin ang habt und war eln 
rechter Wildfang, daß man fe" Kreuß mit 
ihm gehabt hat. Wean ich dran dent“ — 
ich kann's wirklich nit glauben, daß das der 
lunge Herr von damals iſt.“? 

„Wie alt war ich, als ich ur Rreugr 
lerin iam z 
ö „Na ſo zwei Jahreln wervegs ‚Sorten 
eln.“ i 
„Und wer hat mich gebracht?“ 
Der Herr Vater!“ a 
„Sonſt war Niemand ea Went 
„sei Sers“ 1 
‚Die Kreuzlerin weiß auch nicht; 


war 7“ 
„Kei“ Spur 1. — 


So war ich abermals enttänft: wor⸗ 


den. Daß ene vornehme Dame Frau von 


Soden war, daran zweifelte ich nicht und 


daß ſie mich erſt nach dem Tode meines 


Vaters auſſuchte, als fie mich, das Kind 


des Freundes ihres Mannes, gewiſſermaßen 


oſſiztell in Schutz genommen hatte, ſtimmte 


ganz zu ihrem äugſtlichvorſichtigen Weſen. 


Sie war meine Mutter — aber das wollte“ 
ich ja nicht beſtätigt wiſſen, die Flamme der 
Hoffgung war von neuem leiſe emporgeflackert 


und ich hatte ſchon von der Möglichkeit ge“ 


Ja, ſie harte fie gekannt, aber es war 


auf'm Land, Herr Doltor, 
ich bertam, wo ih früher in; ver he 


raſchüng“ 
arme ügend — um wie e asc 
e worden! 


In einem meier 


nen — wenn ich es det Ateh zel 
ging in! mein te, "be 
Album, das meiſt Reproduktlonen berhm 
Bilder, nsch ſten und der 
keine Famlllenporträts enthlel 1 1 5 15 
die Bäuerin, ob ſie vie Frau erk 
„Ja,“ fagte fie lächelnd und mt dein 

Kopfe nickend. „Das iſt ſte. Et war eine 
ſaubere Frau und das schwarze Säbı Heid, 
das war nur ſo elne Pracht. O Du mein, 

wann fleht man ſonſt bei ung ſo was 1 
ſſt halt gur ſtill in unferem Oertel und d 
Verdlenſt iſt Hein belſamm', Tale ich noch 


Albums befund ſich eln a ar 5 


amal fung“ wär' — 0 Du meln, aber Jetzt 


Is zu ſpat! Und mit die Pflegliader, W 0 
lſt, das ſo a Sach Stad gar ſchwer. zu 

krlegen und wenn rechtmäßige find, daun 
verdient: man gar ar dabel. 8 iſt ux 


gar nik“ Aber 


letzt ist's zu ſpat, etzt iſt's halt zu spat.“ 


„Sy ſchwatzte die Alte eine Wille fort. 


Ich hörte endlich gedankenlos ihre Klagen an 


frobjjbie „Ueber: 


und pexabſchledete mich d 
Ko ne Jugend, melne 


los zu ſeln. 


Ich welß nicht, wie Inge va 
in ſolche, Gedanken , vertieft, ala on 
Schreibilſch ſaß, als plötzlich lelfe an der 


Thüre geklopft wurde, 


Ich rief „Deren 14" und au Bein, 


nerl! wurde ſichtbär. 


„Noch ind Kia) fag ig“ 
weiß ich dh, "ger Dokior, e 


uam * 
träumt, daß dieſe alte Frau meine Mutter, 
meine wirkliche Mutter gekanat halte. erwldete fie, „aber “e kana, HR Leit, Mi 
Nahen Sie nur, aß 4,3, 


hab' aber die Frtüb übel dil M. 1 


8—— 


1 liche Königin in Theater. 


ameritantfäen Staaten einberufen, deren 
Hauptpunkte dle Vereinbarung von Vorleh⸗ 
rungen zur Verhinderung europälſcher Ein⸗ 
griffe in * Angelegenheiten, dle 
Einführung eines einheitlichen Gewichtes, 
Maßes und Geldes in allen amerllanſſchen 
Staaten, die Vereinbeltlichung der iu den 
verſchledenen St beſtehenden Zollvor⸗ 
ſchriſten * die Errichtung elner gemeine, 
ſamen Zollgrenze, ſowle die 9. g eines 
Schiedsger zur Austragu Strel⸗ 
ugkelten zwiſchen den verbündeten Staaten 
find. Eine offiabſe Parſſer Zuschrift der 


„Pol. Corr.“ weil nun darauf bin, das 
en wirthſchaſtlich. nl enthalte. 
Keime zu "einem pollilſchen Staatenbunde 
unter der Führung der Unlon. Das wahre 


Ziel der er aber ſel, durch e 
eines et anlſchen Zollverelns die Erzeug⸗ 

b ER engliſchen Wer 
ie von den amerlkaniſchen Märkten 
zu verdrängen, um ihn für die minder⸗ 
werthigen Erzeugniſſe der "Vereinigten 
Staaten, dle nach elner Abſatzquelle ſuchen, 
zu erobern. Gelänge dies, ſo würden dle 
europälſchen Staaten elnen ſtarken Stoß er⸗ 
leiden. Es wäre daher, wie in Partſer poll⸗ 
uſchen Krelſen betont wird, elne Pflicht der 
europäifchen Regierungen, die Völker Amerikas 
über die Geſahren aufklären zu laſſen, welche 
ihren wirihſchaftlichen Ange egenhelten ſowle 
Ihrer ec) ſetend, der Uglog 


m! I 10 


ee 
Ergänzung Hepartcungsheier 


FFortſezung.) 

Att. 50, Nach Empfang der ia 
rigen ſier der Handels. over Gewerbe⸗ 
unternehmen ſetzt der Präſivent ver Krels⸗ 
2 Bezirks, Steuerbehörbe die Reglſler für, 

das kommende Jahr zuſammen, lach er, 
dabel ſowohl, ble vorlgjähtigen Daten zu 
2 0 mehl, als auch dle elngelauſenen, 

richten über geſchlo ee, IN andere Hände 
Übergegangene ober an andere Orte 


tel; zugleich rägt der Präſident auch 
W des Jahres gesammelten Anz 
En 1 Sparattirifirung. des Umfangs ber 
roduktlon und die Daten über den Umfang 
des Uumſatzes und ber Einkünfte, welche, 
ſowohl von den Behörden für das verfloſſene 
Jahr ſeſtgeſtelt waren, als auch von den 
Steuerzahlern aufgegeben werden, in die Re, 
gifter ein. 

Art. 51. Unternehmen, welche durch dle 
zuständige Br ide von der Repartirungs⸗ 
Steuer im vergangenen Jahre beſtelt waren, 
werden iin Negſſter für das kommende Jahr 
nicht ausgelaſſe N 190 90 ts Bird bei Da then 
über 45 Were ng ein Vermerk gemacht 

de Beiliks, und Kre 4% 

Ane fleht nach Eröffnung ‚Ihrer 

Si en vor Allem ſorgſältig die Negifler 
der Handels- oder Gewerbeunlernehmen. 
durch, ſchlleßt Diejenigen, welche im laufen den 


Ehre ihre Thätigtelt, einjlelten, „aus und 


1 7570 Hat, daß der Herr 


e 0 nd war — da milſſen 
Is a, daß ichs nicht Aa ger 


ji nd 1 Fraun Weinlert, "was 


dom 1 Re auch W 55 dam ng 
an 1 


. 


* „Und, 1 für eine! So was Schönes 
15 8 in melnem Leben noch acht ge. 


farbe haben, fie 2 um been Namen, 

e e 

nannt. Erſt hat ſie dem Herrn Doklor 

ſchraben u wollen und dann bat (fie’s wieder, 

rn und, hal gejagt, ſie wird's durch die 

Pot b. Vg si 109 t u 34100 15 

Eine ſchlanke, grobe Dr mit ſchwar . 

em er Folasing Silca 70e * 

Se 

wie e u 4 

Und ſo ſchon un 5 aus, o lieh, 

. Und A w ſie — wen 

Herr . — Kr 5 u 2 

tüſſen. Ich we. jo 9515 Schön noch icht 
geſeh u.“ u» 151 90. 90 N 

„Sie wolle ı mich pee. 

Ja. Und Be ich Ihr 15 ud, 

Doktor nicht auſe ſin 

10 Ka de Part 12 ni gebeten, 

Um 15 hab' ich in in das „+ rm 

b. ER en 

ut und gejt 5 dat mmer vom 

dar, Wes . 8 n muß ihr gar gut 


Aberge⸗ 
2 — oder aber neueröſſnete Unternehmen 


fügt die Unternehmen hinzu, die noch nicht. 


verzeſchnet find, worüber ein bejänders Jour- 


nal zu flihten iſt. 

Art. 53. Darauf geht die Behörde an 
die Repartirung und indem fie ſowohl die 
vom Präſidenten zugeſtellten Daten, als, auch 
die Daten, über welche die Glleder der 
Behörde oder fachkundige Perſonen verfügen, } 


in Erwägung zieht, ſtellt ſie den Umſang des Steuerziffern durch 
worauf Kopeken arrondirt. 


Umſatzes jedes Unternehmens fefl, 
dleſe Ziffern von dem Präſtdenten in die 
eniſprechende Rubrik ves Reglſlers der Unter 
lhnen eingetragen werden. 

Art. 54. Nach Feſiſlellung des Umſates 
laxirt die Behörde auf dieſelbe Melle auch 
bie eventuelle Einnahme des Unternehmens, 
worauf dieſelbe von dem Präſidenten eben⸗ 
falls in dle entſprechende Rubrik des Reglſters 
der Unternehmen, eingetragen wird. 
Art. 55. In Krelſen und Bezirken mit 
elner großen Anzahl von Unternehmen ſetzt 
die Behörde nach vorhergegangener Berathung 


mit ſachkundigen Perſonen vor Allem dle 


Normalhöhe der Einnahme von jeder Abart 
von Handels oder Gewerbeunternehmen für 
elne gewiſſe Zeiteinhelt in Prozenten ſeſt, 
und beſtimmt nach dieſem Progentjaß bann 
die eventuelle Elnnahme jedes einzelnen 
Unternehmens, wobel jedoch unter verſchle⸗ 
denen Bedingungen bei einzelnen Unternehmen 
dleſe Feſtſtellung auch nach beſonderen Grund⸗ 
ſͤtzen geſchehen kaun. 

Art. 56. Bei Berechnung der Summe 
der Einnahmen jedes einzelnen Unternehmens 
hat dle Behörde: 

a) diejenigen Unternehmen, welche durch 
unbedeutende Einnahmen oder andere Gründe 
unter ungünſtigen Bedingungen ſiehen, von 
der Repartlirungsſteuer zu beſrelen und 
deshalb dle Summe Ihrer Einnahmen im 
Wp, gar nicht zu verzeichnen; 

b) bel ſolchen Unternehmen, vie zwar 
nicht verblenen, von der Repartlrungsſteuer 
befreit zu werden, ſich jedoch im Vergleich 
zu anderen Unternehmen in weniger, günjliger 
Lage befinden, die Summe der eventuellen 
Elnnahme um ½, ½, ½ de. gegen dle 
he Normal höhe, zu verringern; 
un 

e) ble Sunime der eventuellen Einnahme 
bel Unternehmen, welche ſich in beſonders 
glinfligen Ver hältnlſſen befinden, gegen dle 
ſeſtgeſetzte Normal höhe zu vergrößern. 

In allen pleſen Fällen wird in das 
Reglſter die von der Behörde angenommene 
Summe der eventuellen Einnahme und nicht 
diejenige eingetragen, welche bel der Verech⸗ 
nung des Prozenkſatzes herauskommen würde, 

Art. 58. Ueber jede Befrelung von der 
Repartitungsfleuer, ſowſe jede Verringerung 
und Vergrößerung der Elnnahmeberechuung 
gegen die angenommene Normalhöhe wird 
In der Rubrik der Anzterkungen eine, Notiz 
unter Hinweis auf die Gründe dieſer Maß⸗ 
nahme gemacht. 

Art. 58. Die für jeben Kreis. oder 
Bezitk feflgefegte Summe der Reparticunge 
feuer wird darauf durch die Summe der 
geſammten Einnahmen dloldirt und mlt dem 
auf vieſe Welſe erhaltenen Abgaben Prozent 
vie Hohe der Steuerzahlung jedes einzelnen 


gefallen Du 97 75 hat fie fh a 


mals umgeſchaut und rochnele gefragt, f 
„Nochmals?“ 
Ja, ‚ „Bier, arbeitet er!! hat fie ge⸗ 
fragt und es muß ihr wirklich gar zu gut 
gefallen haben. Es iſt auch ein ſchönes 
Zimmer und der Herr Doktor, zwlſſen, daß 
v6. Way mein Stolz war —* ö 


152 dann hat die Dame gejchrieben 9% 
In. 


Dann hab' ich ihr Papier ge⸗ 

a „und Alles zuxechtgemacht und dann 
hat ſie ſreundlich genickt und geſagt: 
Dal. ſchön, liebe Frau. Und jetzt wär' 
60 . lleh, wenn ich einen Augenblick allein 
fein nate.“ 

„Und Sie ließen ſie allein!“ 

„Verzeihen der Herr Doktor, aber ich 
hab's "ihr doch nicht abſchlagen können. Eine 
Frau wie eine Königin! Es kommt mie ſonſt 
nicht vor, daß ich Jemand allein laſſ', den 
ich, nicht kenn, es 
lch bin ſchon gewigigt Be Da konnen 
ſich der Herr Doktor ganz auf mich verlaſſen. 
Aber der Frau hab' ich's nicht abſchlagen 
können und dann hab' ich la, damit gewiß 
nichts paſſijt, acht gegeben —“ 1 

Ae ein wenig dure Slifelod 
gefhamt 


Ahun,,Lönnen f Wer ſchaut denn in elnen 
Menſchen binein #, Es kommt mancherlei vor, 


= und dann hätt' ch die Verantwortung ges, 


habt. Ich bin nicht. neugierig, das wiſſen 
der Herr Doklor, und. mix konn's gleich 
ſein, was die Frau macht, deun elnen Kaſten 
er „einen A hätt' ſie nicht davontragen 
können. b ich recht ober nicht!“ 1 
„Was ac . das Schlüſſelloch 


bischen . das ne J 


‚palfirt ja mancherlei und ſchſcken. 


T are nicht „das bee, was ich hab' J. 


nr Nacht, Frau Weinzlerl.“ 
m noch nicht ganz verſöhnt. 


Zahlers im Verhältniß zu ſeinen in den 
Reglſtern verzeichneten Einnahmen berechnet. 

Art. 59. Nach dieſer Berechnung der 
Beſteuerung jedes einzelnen Zahlers werden 
alle Poſten addirt; wenn dieſe Summe der 
für den betreffenden Bezirk oder Kreis durch 
den „Gouvernementsvoranſchlag beſtimmten 
Summe nicht iel jo werden bie 


cher fir die Dokumente erhalten, die naue 
Abdreſſe angeben, nach welcher fie die Bengch⸗ 
richtigung Über das Reſultat der Repgrtirung 
zu erhalten wünſchen, wobel diejenigen, welche 
ihre Adreſſe innerhalb eines Kreiſes angeben, 


zugleich anzeigen, durch welche Poſtſtation 
oder Gemelnde Verwaltung ſie die betreffende 


Benachrichtigung übermittelt wünſchen, Dlele⸗ 
nigen, welche in den angegebenen Adreſſen elne 
Veränderung, zu machen wünſchen, lönnen 
davon direkt bei der betreffenden Kreis: oder; 
Bezirks Steuer » Behörde Anzeige machen; 
wenn dieſe Anzeige vor Beendigung der 
Repartlrung an die Behörden gelangt, ſo 
erhalten dieſe Perſonen die Benachrichllgung 
nach der umgeänderten Adreſſe. 

Art, 61. Behörden, welche Handelsdo⸗ 
kumente ausgeben, müſſen die auf Grund 
von Art. 60 aufgegebenen Daten dem 
örtlichen Kameralhof oder, nach deſſen Ans 
welſung, der unmittelbar beende naar 
ben⸗Behörde übermitteln. 

Art. 62. Nach Beendigung der Ne 
paxtirung ſendet dle Krels- oder Bezirks, 
Steuer⸗Behorde ſämmtlichen Zahlern For- 
mulare mit Angabe der Höhe ihres Ans 
theils an der Repartirungsſteuer und mit 
Bezelchnung des Modus und Termins für 
die, Einreichung von ee gegen 
die Repartirung zu. 

Arten 63. Solchen Persone, die ihre 
Adreſſe in der Stadt aufgegeben, wenn ſle 
um Krelſe leben und dle Poſtſtatlon angegeben 
haben, durch welche ſie dle Benachrichtigung 
zu erhalten wünſchen, wird die letztere als 
rekommandirter Brief und in der für die 
Prlvatkorreſpondenz ſeſtgeſetzten Ordnung 
überſandt. 5 . I 

Art. 64. Perſonen, dle eine Gemeinde⸗ 
Verwaltung oder elne dieſelbe erfigende Jufli⸗ 
tullon angaben, erhalten die Benachrichtis 
gung pet Poſt in Krons⸗Packeten oder, wenn 
dleſe Beſörberung ſchwlerig erſcheint, durch 
die Pollzel. 
nachrichtigung durch die Gemelnde⸗ Verwaltung 
ober eine dleſelbe erſetzende Inſlitutlon vor 
ſich geht, ſo legen die Steuer behörden elne 
Liſte derjenigen Petſonen, welche benachrichtigt 
werden, bel. 


oder einem Vermerk über die Einhändigung 


der Benachrichtigung in der im Art. 82 


ſeſtgeſetzten Orbnung zurlickzuſenden 

Art. 65. Perſonen, dle nicht zur Zelt 
ihre Abreſſe angegeben und nicht "angezeigt 
haben, durch welche Inſtitutlon ihnen dle 
Benachrichtigung Sen iſt, erhalten 
dieſelbe an dem Ort, wo ſich ihre Handels 


„Es war eigentlich ganz ſeltſam. Erſt 
hat ſie die Feder in die Hand genommen, 
g'rad als wollt' ſie jetzt anfangen zu ſchrel⸗ 
ben. Und dann hat ſie ſie hingelegt und 
hat ſich wieder umgeſchaut. Und wie da 
ihre Augen auf das Schluüͤſſelloch gekommen 
ſind, da hab' ich wahrhaftig geglaubt, mich 
teifft der Schlag, jo peifterbaft hat fie aus“ 
geſchaut, und grad ſo war's, als ob ſie 
mich ſehen thät! hinter der Thür. Ich hab' 
den Schreck noch in der Glledern, Herr Dok. 
tor, es war keine Klelnigkeit.“ f 

„Und dann hat ſie doch gechtiebenz 
„Nein — und ja. Geſchrieben hat 
fie freilich, aber fie iſt nicht weit gekommen. 
Dann hat ſie auf einmal geſeufzt, hat dann 
noch elne Zeltlang das, Bild vom Herrn 
Doktor angeſehn, und zuletzt iſt fie dann 
gegangen, und bat geſagt, ſie“ wird dem 
Herrn 4 nit e da Nast elnen Brief 
ut mo ni 97 
„Das "gertifien Plau it in den Pa 
plerkorb gekommen 10 
„Ja aber es ſteht uſcht viel drauf.“ 
„Ach jo - — gie, haben es scon untet⸗ 
(ui? 2 
Frau Waben machte eine, a eioehrende 
Perepuiig und nahm eine beleldigte Miene an. 

„B'hüt Gott, Bert Doktor, wo sollt“ 
ich venn! 9 0 deuten Sie von, mir! In 
meinem Haus können Sie alle Ihre 195 
niſſe offen berummllegel laſſen, mir find, fie, 
beilg H 


ich bunte Ihnen. Ein rt wird ja), 
das Blatt kaum enthalten haben. 


„Sie ſind eine vortreffliche Frau — 


Sie knixte und ging, wle es ſchlen 


ſchlag oder Abzug in 5 
Art. 60. Perſonen, auf ea Namen 


Hanpels dokumente ausgegeben werden, könuen 
beim Empfang derſelben der Behörde, bei wel⸗ 


Wenn die Abſendung der Be⸗ 


Dleſe Liſten ſind der Steuer⸗ 
behörbe mlt der Qulttung der Empfänger 


ber, A. 1 0 . delt tu 
e e jeden K 
Bezirk be . und zeigt zu 


rt. Nach 0 alle 
19 te ind, 
oder Bezirk Ei 0 


aden Kametalho 


daß Pe 1 


1 die keine B. 


erblelten, ber dle Hohe ihres 2 

der Repe eri ungsſteuer bei dem örtlichen 

8 2 gaben ⸗Inſpektor, über vie Abſendung ihrer 
Benachrichllg ug — in der Gouvernements 


Steuer⸗Behörde — dem Kameralhof — Er: 
tundigungen einziehen können. Die Liſte 


der Perſonen, dle keine Olldenſt ſteuer W Aller, 


wird nicht veröſſentlicht. 


„ ortſchung folgt) 


tete e I r cn 


um en:: bu 190 


Figts hrt. 


ite nene Ban. Unter dieser 
Spitzmarke ee , A 


Racflehenbss : 
5 an 


930 K 
Erlangung der Conzeſſion zum 
Eiſenbahn von Kaliſch nach Lodz ha 
der hieſigen Fabrikanten, Herrn R. zur 
Relſe nach Berlin bew J a ligen 
Kapltallſten 11 Bild Kc ee 
zu Dana eee Me der Bahn ohne 
Garantie leglerun exnehmen te. 
Wie nn wer A ene 
wegen Erlangung. der Conzeſſlon zum Bau 
dleſer Bahn ſelt Jahren ſortgeſlührt. Neuer⸗ 
dings hat die ſeltens des gegenwärtigen 


eee 
r In dleſem Gouvernement täg a wur 
finten, ſo daß Ban. in ber Zukunft nur 
ausſchlleßlich auf Fabri tönne, 
ſür welche aber vie ae brlich Wäre, 
dleſe Angelegenheit auf's Neue belebt und 
verſelben eine günftigere Wendung gegeben. 

Wenn es nun dem N geln für 
ſollte, ſolch' eln Eonfortlum Im A Mande 4 
organifiren und wenn dle Conleſ 1 , 
werden ſollte, ſo wird unſer Land ine, 
abet von „unseren Nachbarn an der 80 tet, 
exploliltle Bahnlinie 1 0 

— Ein trauriges Daſe ell v 
Monaten ſchon lebt eln Bi 1 0 


eg . 1000 und, Aach ge“ 


früher all 

hoͤrlger ae ber hiesigen 1 8 
iſraelitiſchen Familien, in, ven traurigsten 
Vethültniſſen. Der ſelbe 1 ſelt 0 . le . 
gelſtesſchwach und zu Hi ner Arb elt in 


ſabig und lebt ausſchlleßlich von h 
ſtütungen. Während er diefelbeh abet 
früher ohne Anſicad "In größere Battlgen , 
als Darlehen von alten ku aunten Hu 
friftet er feln Leben ht TROLL, 
kleinen Gaben, dle er ie auf h 
hoſe, wo er Ji Jedem abgehenden und ankon 
beit Zuge anzutreffen Ift, von dem Erfibe ien 
erbetteli, ſein Nachtloget abet ee * 1 


Drau, 1 1 auf . und 


Gute 


Vielleicht hatte 


6 mein Ehrgeiz, da telne im 
haben, als ob fie" he wären. 


auch verlieren Jour t# 0 


nahm dann den 


fie erwartet, Rn Auſſchlaſſ ab die gu 
helmnißvolle Dame zu erhalten, aber 
dachte ni aran, ihr Wiha 19 75 
digen ald fie 12 item war jo 
unhöflich, nicht einmal Freude zu äußern, ale 
fie ſich, unter der Thür ſiehend, noch einmal 
umwandte und mir mit herzlichem Kummer 
Im Tone zurleſ: „Sttengen der Herr 
Doktor nur nicht gar zu viel an, Geſund⸗ 
heit iſt ein leicht, verlorenes Gut. Heute 
Nacht haben der Herr Doktor nicht s 
und Nachmittagsſchlaſchen haben Sie g 
teing gemacht und dann ſchalen Sie jo 
aus — es that, ut wiel . 5 


Doktor. Mete ing 
Habe g Ane. ER Frall 
fo 1 


nelle 11 5 0. 5 pa ton} 


Ic) Vale ſchlaſen. 


bete ee b 


Und wenn ver“! ett Dea ah 
nbibig haben "- mu 4e wut! Mi a 


thät mir leid, wenn ich den Herrn, Pa = 

Haben Sle tele Sorge, Fra 62 

‚dert, ich denke nicht daran. he 

Ich kehrte ihr den Nile 

knie dle ſie dic mit eluem ul lls 

die Thülr geſchloſſen war, ſchob 0 Mi 

Riegel zu, verhängte das Schlüffe bei 
Paplerfoch vor. J 111 

nicht viel Miihe, vas Blatt zu finden, 


1 4 0 III 
es 100 oben, darauf. Sn Sm 1 ar 


- ui! jucH 14 1 An Die 
1 err * un ne aid 
vr. Role folgt.) 
# „ (arten 3 ö gi.) Im ane 
tano n Un enen eee Na U 
4 


u 


Jap eee Far ME Au 


— 


der letzten Zelt ſaſt "regelmäßig auf den 
bloßen Steinen vor dem Kreditbank⸗Gebäude 
auf. Wir hätten des bebaurengwerthen kranken 
Mannes ſchon längſt erwähnt, hofften aber 
immer, daß man bafür ſorgen würde, daß 
derſelbe in eine Anſtalt gebracht würde, Nach⸗ 
dem wir aber ſehen, daß man ihn kalten 
Herzens buchſtäblich verkommen läßt, ohne 
ihm irgend welche Hülfe zu gewähren, jo 
wollen wir das Schickſal des Unglücklichen 
hleimit fremden fühlenden Menſchen dringend 
aus Herz gelegt haben. 

— Eine theure Ueberraſchung wurde 
einer Dame aus Kiel om vergangenen Sonn⸗ 


tag im Ouellpark zu heil. Dieſelbe hatte 
ein Billet zu dem Gartenfeſte des Wohlthä⸗ 
ügteits⸗Vereins geſchenkt bekommen und ging 


nun in Begleitung ihres Schwagers nach 
nach dem Quellpark, um ſich dle auf baſſelbe 
gefallene Ueberraſchung zu holen. Nachdem 
die Dame das Billet dem Portemonnaie 
entnommen hatte, ſteckte ſie das letztere wieder 
in die äußere Taſche ihres Paletots, nahm 
demnächſt ihre Ueberraſchung entgegen und 
trat ſodann den Rückwig an. Zu Hauſe an⸗ 
gekommen, vermißte fie zu ihrem nicht gerin⸗ 
gen Schrecken das Portemonnaie, in welchem 
ſich einige zwanzig Rubel Geld befunden 
halten. Daſſelbe hatte jedenfalls ein Taſchen⸗ 
dieb, der hinter ihr an dem Zelt ſtand und 
bemerkte, wie unvorſichtig dieſelbe zu Werke 
ging, geſtohlen. Nachdem ſich die Dame 
nunmehr von der Findigkeit unſerer Spltz⸗ 
buben fiherzeugt hat, dürſte dieſelbe in Zu: 
kunft wohl vorſichtiger zu Werke gehen. 

— Was wir von Beginn der ſchönen 
Jahteszeit an Diele Wochen dringend erſehn⸗ 
ten, gümlich Regenwelter, das haben wir 
jetht wieder im Meberfluß und die CThegter⸗ 
und Konzert⸗ Unternehmer Forie die Beſitzer 
von Garten - Etablſſſenenis ſchauen ſchon 
längst ſehnſuchtig wieder nach ſchönem Wet⸗ 
ter aus. 

„Ein großes Sängerfeſt“, jo ſchreibt 
der „Dz. Lodz“, „beabſichtigt der „deutſche 
Geſangverein“ zu Anſang des nächſten Mo: 
nats zu veranſtalten und hat zu dleſem 
Zweck Gaſte aus vielem Städten des In⸗ 
und Auslandes“ (I) eingeladen. Dleſe Notiz ifi 
nicht ganz richtig, da hler nur von eln em 
Wohlthätigkelts Concert, nicht aber von einem 
Säugerſeſt die Nede ſein lann. Der 
„Loder Männergeſangverein“ 
veranſtaltet nämlich am Sonntag, den 11. 
Auguſt J. J. in Helenenhof ein Concert 
zum Besten des „Rothen Kreu 
de“ und hat, um mehr Abwechslung zu 
bieten und auch größere Compoſitlonen, die 
iu dem großen freien Raume elne Verſtär⸗ 
kung det Chors erfordern, recht eſſektvoll 
zum bringen zu können, die vom 
Mlniſterlum ves Innern beſlällgten Geſang⸗ 
Vereine von Lodz und Warſchau, ſowle 
einige Freunde des Geſanges aus Kaliſch 
und Zgierz zur Mitwirkung eingeladen. 

Daß das Concert, ſowoßl in künſiletiſcher, 
als auch in materieller Bezlehung volllouumen 
gelingen wird, unterliegt keinem Zweiſel und 
wollen wür zu dleſem lobenswerthen Untet⸗ 


nahmen nur, noch recht. günstiges Wener“ 


* 


wünſchen. 
,Die Aktien⸗Spinnerei und Fär⸗ 
berei, von G. F. Kürzel in Erimmllſchau, 
welche in Zglerz eine Fillale beſitzt, hat von 
der Regierung eine Conceſſion zum Fort⸗ 
jühren ihrer Geſchäfte im ruſſiſchen Kaifer: 
reſche eihalten. unftatf 
— Gchitureiſuug der Kinder durch 
verkehrte Erziehung. Auf dem letzten in⸗ 
terngtionalen Congreſſe der medlciniſchen 
Wiſſenſchaften in Washington wies‘ Dr. med. 
Elton aus Paxſs auf dle Cerebral 
Ratſoneß der Rinder hin, welche durch 
verkehrte Erzlehung entſtehen. Schon in 
früher Jugend werden die letzteren durch 
lautes Singen der Ammen, grelle, blendende 
Beleuchtung, zu früh gereichten Kaffee, Thee 
oder Alkohol in hohem Grade aufgeregt. 
Dazu kommt die fieberhafte Beweglichkeit 
der modernen Geſellſchaft, die ſich auch an 
der Wlege des Kindes nicht verläugnet. Die 
Folgen dieſer Gehirnrelzungen Außer ſich 
in lei Funruhigem Schlaſe, in vermehr⸗ 
ten Reflepbewegungen, in Erbrechen, Sin 
gultus und ſelbſt Krämpfen. Zugleich iſt 
das Kind in faſt fortwährender Bewegung, 
die Augen ſixiren bald diesen, bald jenen 
Gegenſtand, während der Geſichtsausdruck 
leer und nichtsſagend iſt. Obwohl ver Gelſt 
eine ziemliche Lebhaftigkeit beſitzt, fo erweiſt 
er ſich doch zum Lernen unfähig. Dr. Jules 
Simon empfiehlt, das Kind vor ungewöhn⸗ 
lichen Geräuſchen over Andlicken, vor relzen⸗ 
der Nahrung und zu ſtarker Erregung jeder 
Art zu bewahren. Gegen die nervöſe Ueber⸗ 
ſpannung nützen nach ihm anı Meiften frele 
Luft, ruhiger Aufenthalt an der See oder 
auf dem Lande, von Medica gienten die Bro⸗ 
mide. Wit nihchten dem binzufchgen, daß 
auch“ während des Schulalters das Gehirn 
der Jugend in. Folge, ſalſcher häuslicher 


— 


Ir 


Man denke nur an die zahlreichen Kinderge⸗ 


ſellſchaften während des Winters, beſonders 


in Großſtädten, an die Kinderbälle, die ſchon 


Tage lang vorher die kleinen Mädchen in 
Aufregung erhalten, vor allen Dingen aber 


an die Theateraufführungen für Kinder, wie 


ſie namentlich in der Weihnachtszeit an vielem 
Orten ſtattfinden. Abgeſehen von dem oft 
recht faden, nach Art des Vulgärratlong⸗ 
Usmus morallſirenden Inhalt dieſer Stücke, 
ſitzt die Jugend Stunden lang in einer durch 
die große Menſchenmenge und dle vielen 
Gasflammen verderbten Luft. Dabei wird 
die Phantaſie ſo erregt, daß man dle Kinder 
öfter kann auſſchrelen hören, und daß fie, 


mag auch die ſpäte Abendſtunde ihre Rechte 


geltend machen, immer wieder erfolgreich 
gegen dle Ermüdung ankämpfen. Darf man 
ſich wundern, wenn da das Kind am Abend 
nicht elnſchlaſen kann, von unruhigen Träu⸗ 
men heimgeſucht wird und am nücchſlen 
Morgen ohne die noͤthlge Friſche erwacht! 
In der Schule iſt es dann ſchlaff, zu geiſtiger 
Anſtrengung unfähig und außer Stande, 
ſeine Gedanken zu ſammeln. Es wird ihm 
ſchwer, dle geſtellten Anſorderungen zu er⸗ 
füllen; an der „Ueberbürdung“ aber trägt 
in dieſem Falle nicht die Schule, ſondern 
das Haus die Schuld. 


— Unter der Spitzmarke: „Tod auf 
dem Scheiterhauſen“ berichten galiziſche 
Blätter über einen räthſelhaften Fall, wel⸗ 
cher das Gericht in Tarnow (Weſtgalizien) 
beſchäftigt. Im Dorfe Poremba, unweit 
Tarnow, lebte eine Frau Namens Kozik, 
welche in Folge ihrer überſpannten Fröm⸗ 
migkeit bei den Einwohnern des Dorfes 
als halb verrückt galt. Am vorletzten 
Sonntag ward Frau Kozik zum leßten 
Male in der Kirche geſehen. Selt dieſer 
Zeit ging jede Spur von ihr verloren. 
Erſt am dritten Tage nach ihrem Ver⸗ 
ſchwinden ſtießen die Bauern am Saume 
des Waldes auf einen Haufen von Aſche 
und halbverkohltem Hoſz. Als ſie die 
Reſte näher betrachteten, entdeckten ſie zu 
ihrem Entſetzen, daß darunter der ver⸗ 
Tohlie Leichnam eines Weibes ſich befinde. 
Da das Geſicht noch erhalten war, konnten 
fie in der Leiche die vermißte Frau Kozik 
erkennen. Augenſcheinlich hatte alſo die 
Unglückliche auf dem Scheiterhaufen den 
Feuertod gefunden. Die eingeleitete Unter- 
ſuchung, welche mit aller Strenge durch» 
eführt wird, ſoll zu Tage fördern, ob 
Diet eln Verbrechen oder ein Fall von 
Selbſtmord aus religlöſem Wahnfinn vor⸗ 
gekommen iſt. 

— Bekanntlich find in Chiua ſchon 
wiederholt von dem Gelben Fluſſe dadurch, 
daß derſelbe ſeine Uferdämme durchbrach, 
furchtbare Ueberſchwemmungen verurſacht 
worden, welche ganze Provinzen verheerten 
und unzählige Menſchenleben vernichteten, 
da der Waſſerſpiegel des Rieſenſtromes 
weit höher liegt, als das feinen unteren 
Lauf umgebende flache Land. Nach dem 
letzten derartigen Unglück wurden von der 
Regierung umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 
angeordnet, Einer der beiten Kenner Chinas 
aber, der jeit! Juhren dort lebt und die 
Verhältniſſe am Gelben Fluſſe eingehend 
beobachtet hat, erklärte vor wenigen 
Wochen erſt, die Chineſen würden nie 
mals mehr im Stande ſein, die Fluthen 
endgiltig zu regeln und ſich dauernd 
gegen dieſe Neberſchwemmungen zu ſchüßzen. 
Leider iſt dieſe Prophezeiung des Gelehrten 
noch weit ſchneller, als er ſelbſt damals 
glaubte, als zutreffend bewieſen worden. 
Nach Depeſchen aus Shanghal hat der 


Gelbe Fluß von Neuem, diesmal kurz vor 


ſeiner Mündung, in der Provinz Shan⸗ 
tung den Damm gebrochen und elne Reihe 
von Provinzen viele Zuß hoch unter Waſſer 
eſetzt. Abermals ſollen „dabei, unzählige 

enſchenleben den Fluthen zum Opfet 
gefallen ſein. Die Kaiſerliche chineſiſche 
Regierung wird nun voraus ſichtlich euro ⸗ 
päiſche Ingenieure um ihren Rath befragen. 
Ob dieſelben aber bei den eigenartigen 
Verhältniſſen am Gelben Fluſſe eine daus 
ernde Abhilfe werden ſchaffen können, bleibt 
abzuwarten. N 


Ä ie Buf, 


Berlin, 29. Jull. Während der In⸗ 
ſpection der mobiliſitten Flotte bei Splthead 
am 3. Auguſt werden ſich der Kauſer Wil: 
helm, der Prinz von Wales, Prinz Heinrich 
von Preußen und die übrigen Müglteder 
der königl. Familie an Bord der königl. 
Yacht „Victoria und Albert“ befinden. Auch 
die Lords der Admiralität werden während 
der Revue an Bord der königl. Yacht ſeln. 
Der könlgl. Yacht werden in gemeſſener Ent: 
ſernung folgen: die königl. Vacht „Alberta“, 
die Admiſralſtätsyachten „Enchantreß“ und 


Eibiehüng oft viel zue ſtark gereizt wird. I. „Elfin“, dle Truppenſchiffe „Tamar“ (mit 


Debebs ſel zu Menelik übergegangen. 


„* 
, 


dem dſiplomatiſchen Corps), „Euphrates“ ] Abmirale und zahlreſche hohe Offiziere. 


(mit den Mitgliedern des Dberhaufes) und 
„Serapis“ (mit den Mitgliedern des Hauſes 
der Gemeinen.) Den Beſchluß des königl. 
Geſchwaders wird ein Schiff mit dem Lord⸗ 
mayor von London an Bord bilden. Die 
Fürſtlichteiten werden ſich am Trinity Pier 
in Oſt⸗Cowes einſchlffen und in Osborne 
Bay am PılvitPler/ der Königin landen. 

Berlin, 29. Jull. Die Kalſerin wird 
demnächſt eine beſondere Lelbgarde erhalten, 
beſtehend aus einem Lieutenant und 22 Be⸗ 
rittenen, die aus dem Regiment Gardes du 
Corps und den Kllraſſierregimentern auser⸗ 
leſen werden und eine beſondere Uniform 
tragen ſollen. 
ſchaſtlich mit der Lelbgendarmerle und dem 
Generalcommando des Gardecorps die Räume 
und Stallungen der bisherigen Garde du 
Corps Kaſerne beziehen, da die biefige 
Schwadron des Garde du Eorps-Regiments 
zuſammen mit ber Charlottenburger nach 
Potsdam verlegt wird. Wie eln Berlchter⸗ 
ſtatter meldet, ſoll eine Berliner Fabrik von 
Millitär⸗Effecten berelſts mit der Herſtellung 
der Uniformen und fonfligen Equlpirungs⸗ 
ſtücke für die neue Leibwache beauftragt 
worden ſein. 

Berlin, 29. Juli. Bei der An 
kunſt des Kalſers von Oeſterreich in Berlin 
ſoll nicht nur von einem feierlichen Empfang 
im Großen Abſland genommen werden, ſon⸗ 
dern es ſollen auch die ſonſt üblichen kleineren 
Empfangsfeierlichleiten ſortſallen. Wle dle 
„Kölniſche Zeitung“ erfährt, hat Kalſer Franz 
Joſef in jo beſlimmter Weiſe den Wugſch 
ausgeſprochen, bel ſelner Anweſenhelt möchte 
mit Rückſicht auf feine Familientrauer jeder 
ſelerliche Empfang unterbleiben, daß ſogar 
die urſprüngllch geplante Spallerbll dung 
ſeltens der Truppen des Gardekorps vom 
Bahnhoſe bis zum königlichen Schloſſe in 
Berlin ſortfallen wird. Ebenſo ſoll jeder 


Schmuck der Straßen, Plätze und Häuſer 


unterblelben. Der Kalſer wird während 
ſelnes Aufenthaltes in Berlin, welcher vom 
12. bis zum 15. Auguſt dauern wird, 
haupiſächlich hin Krelſe der kalſerlichen Famllie 
wellen. Zu ſeinen Ehren wird elne Paxade 
über das Gardecorps und an dem folgenden 
Tage eine ausgedehnte Truppenlbung bel 
Spandau ſlattfinden. Am 15. Auguſt, dem 
Fe Marla Himmelfahrt,, it, ſelerlicher 
Kirchgang zur Hedwigskirche angeſetzt. Zur 
Zelt des Eintreſſens des Kalſers Franz Josef 
werden alle Spltzen der Cloll⸗ und Militärs 
behörden, vor allem auch ſämmtiliche Staals⸗ 
miniſter, vom Urlaub zurückgekehrt fein, 

Paris, 29. Juli. Der Keller” des 
Blattes „Cocarde“, Herr Mermelx, iſt 
am Sonnabend verhaftet werden, well er in 
feiner Zeitung Schriftſtucke des oberſten 
Gerlchtshoſes, welche geſtohlen worden, ver: 
oͤffentlicht hat. — Trotz dleſer Verhaftung 
hat der „Intranſigeant“ am Sonntag ein 
weiteres Schriſtſtück abgedruckt, das eben ⸗ 
ſalls dem Staatsgexichtshof, geſtohlen ſeln 
muß. Es handelt ſich um dle Aufzeichnung 
von Zeugenausſagen in ver Anklage gegen 
Boulanger. — 

Nom, 29. Jull. Die „Azenzla Ste 
ſan“ meldet aus Maſſauah: Debeb, welcher 
auf elgene Fauſt in der Provinz Tigre vor 
rückte und in Monkullo eine Zuſammenkunft 
mit Ras Mangaſcha angenommen hatte, 
ſoll durch denſelben verrathen, geſangen und 
in einem ſich entſplnnenden Kampfe von 
Ras Alula getödet oder verwundet worden 
ſein. Man ſagt, die Mehrzahl der ge 
In 
der Provinz Tigre beſtänden zwiſchen den 
oberflen Beſehlshabern große Mißhelligkelten. 
In Asmaſa und den ubrigen Theſlen Abeſſi⸗ 
nlens beirihe Ruhe. 

London, 29. Juli. Das „Bureau 
Neulex“ berichtet aus Aſſuan vom 28. Julf: 
Oberſl Woodehouſe meldet: "Mar el Njumt 
babe fein Lager abgebrochen und wolle au« 
genſcheinlich nach Norden vordringen. 
neral Greenſell werde mit ſeinem General: 
ſtab nach Süden aufbrechen, ſobald Ver⸗ 
ſtärkungen in Aſſuan eingetroffen. ſelen. 
Greenſell verfüge über eine engliſche und zwei 


ägypuſche Brigaden. 
Tetegramue, 


Tel.⸗Agent.) Se. Kalſerliche Hohelt der 
Großſürſt Konſtantin Nikolajewitſch hat den 
geſtrigen Tag und die Nacht ruhlg verbracht. 
Der Athem iſt normaler. Die) Lähmung 
des Geſichts und der Junge iſt geringer. 

Wilhelmshaven, 30. Juli. Die feier: 
liche Nagelung der neuen Fahne des II. 
Seebatälllons fand geſtern vormittag im 
Statlonsgebäude ſtatt. Anweſend waren 
der Kaſſer, die Kalſerin, Prinz Heinrich, die 


Die Leibgarde wird gemein⸗ 


Ge⸗ 


8 baden. 
Peiersburg, 30. Jull. Motbiſche 


Die Einſegnung der Fahne erſolgte um 12 
Uhr auf dem Adalbertplatz. Zuvor hielt 
der Kalſer, der die Uniform des II. See⸗ 
batalllons trug, eine Anſprache. Der 
Weihrede des Marine, Pfarr Langfeld⸗ 
Kiel folgte, die Parade und nach vieſer eln 
Imbiß im Caſino. Nachmittag um 3 Uhr 
fand eln großes Schwimmfeſt im Hafenbaſſin 
ſtatt. 3 Pi 
Karlsruhe, 30, Juli. Das Befinden 
des erkrankten Erbgroßherzogs hat ſich wie 
der etwas gebeſſert. Die vergangene Nacht 
| war gut. Der Katarrh iſt in ſoriſchreſten⸗ 
der Löſung begriffen. Die Temperatur ft 
nabezu normal, der Kräſtezüſtand ſehr be⸗ 
friebigend. . 4 
München, 30, Juli. Der geſtern 
vetauſtaltete Beftzug det Turner bedurfte 
zu feinem Vorbeimarſch eines Zeitraumes 
von zwei Stunden. An dem Zuge, der 
bei günſtigem Wetſer ohne Störung vers 
lief, betheiligten fi von 21,000 bier 
anweſenden Turnern etwa 12,000. Im 
Züge befanden ſich etwa 1000 Bahnen, 
20 Muflkcorps, 2 Prachtfeſtwagen, ſowſe 
verſchiedene altrömiſche Geſpanne und 
einzelne Coſtümgruppen aus der Geſchichte 
der Turnerel. Bei dem Vorbeimarſch des 
Zuges vox dem Meſidenzſchloſſe wurden 
auf den an einem Panterrefenſter ſtehenden 
Prinz⸗Regenten und auf das gefammie 
‚Lönigliche Haus Hochs ausgebracht. Nie, 
Geſtſtraße entlang ſtanden Hünderttaufende 
von Zuſchauern, die jubelnd die Turner 
begrüßten und vielfach denſelben Blumen 
zuwarfen. ne 1 
München, 30. Jull. In Gegenwart 
des von der ftanzöſiſchen Reglerung aba. 
ordneten Commiſſars find beuttz In Unter⸗ 
hauſen bel Neuburg (an der Donau) de 
Gebelne Latour d' Aupergne's ausgegraben 
worden. Dleſelben werden milltäxiſch bewacht 
Paris, 30. Full. Nunmehr find die 
Ergebuſſe von 1344 Genekalrathswableß 
bekannt. Es ſind gewählt“ 764 Mepubli⸗ 
kaner, 419 Conſervative, zwölfmal Boulanger. 
149 Strahlen! find? nothwendig. Das 
Geſammtreſultat aller Wahlen soird erſt 
morgen zu uberſehen ſeln. Dem „Temps“ 
zuſolge werden die Repußlitaner nur Ig dem 
Departement Ille el Bilaine die Maſorität 
einbüßen. 8 
Im Laufe des beutlgen Tages wurden 
wieder mehrere Perſonen wegen Thellnuhme 
an der Entwendung vog Schriſtſtücken des 
Staatsgerichtshoſes verhaftet, 74 
London, 30. Jult. Der Relchscom⸗ 
miſſar in Deuiſch⸗Oſtaſrika, Hauptmann 
Wißmann, hat elne Belohnung, von zwe 
tauſend Ruplen auf den Ropf des Führers 
der Auſſtändiſchen, Buſchirl, ausgeſeht, U: 
teunant Gieſe hat erzählt, Buſchlrl habe 2 
dem nächilſchen Angriff: auf die Station) 
Mwapwa feinen (Gleſes) Gefährten Miel 113 
init eigener Hand gelodtet. Von ae ae 
naren Am Mwapwa dit. feit bet. Mnrenfe 
Gleſes kelne Nachricht eingelaufen. 5 
„ London, 30. Jull. Unterhaus Ut. 
ſtaulsſectetär Ferzuſſon erklärte, die Ein. 
wohner bei Juſel Kreta hätten uicht den 
„Wunſch. ausgeſprochen, unter beitiſchen 
Schutz geſtellt zu werden. kin 
Cbirage, 30. Jull. Am Abend des 
vergangenen Sonnabend’ wüthete hier ein 
Megenſtuem von großer Heftigkeit, der ſeht 
bedeutenden Schaden anrichtet. Bel dem 
Einſturz eines Gebäudes wurden acht pen. 
ſouen getödtel. 
Augekommene Fremde.. 
1 Herr A. Braun aüy Wille. 
Mamelok und Ladlonow Fern 182 
Mer re e 
| — 50 1 8 I Michel aua Kasche- 
ans Warschau. 


I. M. Michatsch aus Charlottenburg. A. e. 
bauer aus Breslau. 


15 Woutrsbetricht. 10 
eln, den 31. Jull 1889. 
100 Rubel A 210 M. 
Ultimo — 209 M. — 


2 


bin von meiner wiſſenſchaftlichen Reife aus dem Auslande zurückgekehrt. Sprechſtunden wie früher: für Frauen: von 3—5 Uhr Nachm., für 
Hals-, Sede ( en und Hautkrankhelten von 9— 11 Uhr Vormittags. Neue Apparate (Suspension) nach Profeſſor Charcot, gegen Nllckenmark⸗ und runs 
rankhelten, ſowie Münnerſchwäche, werden in meiner Hellanſtalt angewendet. 


Dr. M. Misiewicz, Specialarzt für Frauen⸗ und geheime Krankheiten. 


Petrikauer⸗Straße Nr. 16, Haus Rosen. 


Lodzer Wohlthätipkeits-Verein 


Donnerſtag, den 1. Auguſt 1889, 
Abends 7 Uhr findet im Lokale des Hern 
Klukow (Hotel Polski) die 


Quartal⸗Sitzung 
Allen Freund v. Betännte der e ee 
2 enden ande ſtatt und werden alle Herren Innunge⸗ 
U lermit d ige Nachricht, d 8 8 
Des Regeuwetters wegen ee nu] de e, 
12 Uhr, nach ſch Rei 
findet Der Schluß des unſer h vielgeliebtes: Söhnchen 3-1) Verein „Ney 
1 4 [Alfons] Lodzer Cyeliſten. 
1 Gd 0 — 5 durch den unerbittlichen Tod entelſſen Sonnabend, den, 22, Jul (., Auguſd 
x 1 a 1 wurde. Die Beerbigung findet Freitag, in Motel Mannteuſfel 
den 2. August, Nachmittage 6 Uhr, General: 
am a” ‚Sanuiag) den 4. Auguſt, ſtatt. vom Trauerhauſe, Konſtantinerſtraße, 


y Winde Tagesordnung: 
rn Wahl des Vortages und des Vergunigungs⸗ 
— — — — Comitees; 
en gechrlen Eltern die ergebene Anzeige, | Ballotage; 
HAST Di 
Taſe N us, ix 
Auſtalt, Petrikauerſtr, Nr. 565, vis»ü-vis SN er 
1 1 A vom, J. Auguſt d. J. und. Helenenhof. 
2 U zn der planmäßlge Unterricht am 54, Auguf Sonntag, ven 4. Auguſt 1889: 
4 OSNOWICEr 8 4 r] N beginnt. Victoria Kunkel. (3.2 Großartiges Brillant: 
) . | * K = 7 7 7 RI g 
| N. MM, Dreiklaffige PBridatichule | in 
. nit O -jährigem Curſus in Zgierz! 104 5 
Pg. 1 | E Ibsteiri Ich beehre mich eln geehr tes Wublttum f II. 
zu benachrichtigen, daß die Aufnahme der 5 
— 0 0 * * lönnen Knaben vom 7. Lebensjahre an eln ⸗ 0 
Ssned- Dach - Scheiben. & ae e cha enn. Pyrotechniker Herrn M. Koller 
Das in unſerer Hütte fabririrte Taſelglas zeichnet ſich durch ſ wacht mit Hizuſb hang des Aatarlehre den J 4 ln aus Wein 1 
Stärke, Gleichmäßigkeit und einheit aus. vierklaſſgen Neulſchulen. (1710 7 uejübrung gelangt zun 1, Male u, U 


Haus Liplüski ſtatt. 
2 5 1 2 7 x um Ale Thelaabm, bitten V E rf fl N 114] U I l; 
N rn die tiefbetrübten Eltern 
Genial, Hohl, Farben- und 
daß die N 1 Schul Abrechnung Über das letzte Rennen. 
105 Schlee e Lehr. Der Vorſtaud. 
Schill m 20. Juli (1. A . SL 
erzeugt als Specialität tägl Laufenden 5 gr lei ausgeführt von dem « rühmlihit N 
c Beftellungen; ſelbſt für größte Bau⸗Gbjecte, MICH N e f Beer , 0 e I Die Türkenſchlacht bei Mien 


können prompt effectultt werden. | Albin HKowalczewskl, Wager dag 5 9 ib 
Eventuelle Anfragen erbitten wir an unſere Fabrik direct, oder Candida der mathem. Wiſſenſchaſten der pyrolechniſche Kunſtleiſtung ersten Ringes 
an unſeren 12—2 — Obdeſſaer Univerfität. Außerdem findet eln von zwel Orcheſtern 
vertreter: : WI. ‚Silberstein in Lodz. Cin weißer: Fühnerhund ausgeführt 
1 aal dn Fee PPPRL-LÜNGERT 
WIE 2 . * 1775 kann h Eider e 
ulter⸗ u. Inſertlouskoſten abge⸗ 
a Die Droguen-Handiung und E edel bei J. Melauer, 1 dad den Gelee. K 
Mineral er aſſer leberlage | „Ein großer gro 42 l Hund, Begiun des 1 e n 
! Inte Vorderpfote und Beuſt welß gefleckt,] — Entree 30 30 Kop. Rinder 15 
S. Silber baum if ra Maerz abhanden gekom- —.—.— 
in von Schelblers Neubau nach dem Hause 8. Rosen, Petrikauerfiraße Nr. 10 wu, | men. Der Wiederbrünger erhält eine ange. Melnen Ilmgegenb, hie, 
R übertragen worden. (4 Wiener Bun — 4 Werner, lieben Freunden mit dle etgebene 
— — — 8 nn moon | RTL g — und Bekannten Ay) R 100 ic 
f 991 55 b der Bachaduiar von Lodz und a 
“il Könige. ausſchl. Privileginm des Dep. f. Handel u. Manufaktur. tape Ur. 55 untst der Fuma br 
" Poterabiuukn Wien, . ue Berliu und „Viktoria“ dl ostauration 
Symferopol 1888 ie Anerkennung Diplom. beſtehende amerikaniſche in Wage ee 94, 
Unwei 8 W' P 
Sicheres er Mittel, W an en ae e e 125 
5 1 e und lade“ ſch dieſelben zum freundlichen 
100te Zeugniſſe. empfiehlt, ſich der Beachtung eines gerhrten Beſuche ergebenſt eln. 
Publikums, von Lodz. und Rasten auf Spelſen und Getränke in gewohnter Güte. 
Die De 1 Hochachtungsvoll 31 
Sen g e Amuiltrai,. , Reſtaurateur Carl Thomas, 
Nec and Schwamm (Pilze) II. "Ve Kierski: 3 10). DTehr guter Ir guerre 


Schünt nor Näuluitz ( 97 , 70 
alle Holzbeitanditheile, X AN: 11 couſerpirt und härtel N 


sogar verberb. Holz; G knockuel ſeuchte Mauer, J b. ROSENSTHA WII AUCH: 0 
ste, verieltt Deliarbe 5 u. iſt um 50% billiger. us 
Broſchüre derſende franco und, gratis. 


Erfinder: Jug. Ten, <<, Kitter, Warfcan, | ue db A I Haus b. Herrn wird unentgelllich et 


Königsſtraße Nr. 39. 5 H. Torner. auf dem Baug runde 


Telegruum⸗Adreſſe; Ritter, Warschau s } ur 0 ah 
Bewertung: Der Original Exsiccator muß obige Gab! Marke haben, Bucl bind erei | Diila - Straße Nr. 1085 2. 
anberenſalls At: er gefälscht. und Liniir⸗Auſtalt, Eine Deulſche, 
Garantie 15 Jahre. ſowit Lager ſehr muſikaliſche Erzieherin (Diplom), voll⸗ 
Haupt- Rsderiage, in der Apothekerwaaren⸗Handlung bon vou ſümuullichen GHmans-Büdern onen in der. frany. und engliſchen Sprache, 
10-4 ı 8, Silberbaum, Lodz, Haupt, Conto-Correut“, Caſſa,, Senta vorz, Bildung und Zeugniſſe 
en i „Ar. 10 us Husen Facturen⸗, Coplr- und Wechſelbücher, ſucht Stellung. b 
2 Petrikauer- Straße Nr. 16 neu, Haus 8. Rogen. nehme auch Beflellungen auf Muſtetkarten, Näheres bel“ Frau Paſtor SIKORAN fh 
nde ante Rh Zelow. bel, Task. ar) 
zer 227 . j el ſauberſter, reellſter un i — — — — — 
22) Sämmtliche liger Ansführum: Tg Wer wünſcht 
Eine gelbe? —ruſſiſche Conberſation 


7 


uach RA 7 pte. ode tur? 
Mineralwäf = er Suna . 


„ riſcher Füllung 8 Harti beleh tod aus 2— 3, Zimmern, nebſt, Zu⸗ £ 
ind PER nern in der 15 01 5 bei he Apalehke l eee eee 1 7 A de hend 
Mm. S Pr 0 4 OR NW. Ein Monteur (= die die Exped. d. Bl. erbeten. 2 
—V 2 4 fur Tünmtlichr Maſchinen der Baummoll: 

Ein Junger Maun, Ste ng in einen Compiole aber Laden⸗ und Streichgarn, Branche ſucht e „‚Gelegenheits-Ge Grschenke, . 
15 Jahre alt, der deutſchen und ruſſiſchen Geſche 1 Gefl. Offerten an H, Bildemann,,| Nähere Auskunft erthellt Robert Zemek, in 1 2 Auanaht an eye I 

Sprache in Wort und Säit mächtig, ſucht | Tomaſchow bel Pelrikau, erbeten. (3:2 | Widzewskaſttaße Nr. 1108, Haus Ende. 24-6) OMA ENI. 

F . os Bchnelprestendrock don Leopold’ Zoner 


Bapınasa, Imıa 20 AA 1889 r. 


